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2îeporterbefud? bei ÎÏÏepfytftopfyeles.

IDer eudj 311 mir fjieljer auf Kunbfdjaft fanbte,

Dies fprad? Zïîeprjifro ift mir einerlei,

2TTtr gilt von manchem ®rt unb mandant Canbe

Das Sprtdjort: Werna, Woüe, vkl (Befdjrei

rft jüngft wav einer eurer pre£j=Kroaten
23et mir, ein getiungs=mtffär aus <5enf;

3d? tr>iH eudj mteberljolen, eldjen Senf
3<d? ttym mitgab für feine Stabtmagnaten.
Dort rcormen, fprad? td?, 3u>an3ig 2TlttIionäre

Unb falfuliren Ijinter tljren pulten,
Die Bürgerfdjaft meiljt iljnen nidjt Altäre,
Sie feuf3t bei 3an3ig Millionen Sdjnlben.
Dem feines ije^ogtljums entfetten Harren
Ejat man ein Heiterbeufmal anfpeftafelt,
Unb bies befommt nun ebenfalls ben Sparren
Der Dtamantenljer30g broben rcaccelt.

ÎDas bleibt ba übrig? Sdfulbun madjt man weiter,
Beoor com Hoffe Doßenbs ftür3t ber Ketter,

s fonFurrirt bie Schaar ber 2Irdjtteften
Bereits mit Kenot>ations=projeften.
ÎPie fiebt's nun um ben ZÏÏadjtbefttj ber Stabt,
3nbefj fte folgen (Brofjmannsrappel Ijat?
Sie Ijeiftt bte Zïïutterjtabt, mas madjt trjr Soljn,
IDie fiept's um ben gleichnamigen JCanton?

Das gan3e Canb befttjt nidjt <£inen îDalb,

3efttjt fogar nidjt einmal einen Steinbruch,,

Unb bennodj ift unb rjet§t es oljne infprttdj :

Kanton mit foureräner Staatsgewalt.
Das nenn' idj runbmeg Kantonefentljum;
Das fagt in gan3 ^eloetien Ijerum,

Unb falls man eudj 3U Sdjtlba brum oerflagt,

So fpredjt: Der Ceufel felber Ijat's gefagt/7
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Reporterbesuch bei Mephistopheles.

Wer euch zu mir Hieher auf Rundschaft sandte.

Dies sprach Mephisto ist mir einerlei,

Mir gilt von manchem Grt und manchem Lande

Das Sprichwort: Wenig Wolle, viel Geschrei.

Erst jüngst war einer eurer j?reß Kroaten

Bei mir, ein Zeiiungs-Lmissär aus Genf;
Ich will euch wiederholen, welchen Senf

Ich ihm mitgab für seine Stadtmagnaten.
Dort wohnen, sprach ich, zwanzig Millionäre
Und kalkuliren hinter ihren jaulten,
Die Bürgerschaft weiht ihnen nicht Altäre,
Sie seufzt bei zwanzig Millionen Schulden.
Dem seines Herzogthums entsetzten Narren
Hat man ein Reiterdenkmal anspektakelt,

Und dies bekommt nun ebenfalls den Sparren
Der Diamantenherzog droben wackelt.
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Was bleibt da übrig? Schulden macht man weiter.
Bevor vom Rosse vollends stürzt der Reiter,
Es konkurrirt die Schaar der Architekten
Bereits mit Renovations-j)rojekten.
Wie steht's nun um den Machtbesitz der Stadt,

Indeß sie solchen Großmannsrappel hat?
Sie heißt die Mutterftadt, was macht ihr Sohn,
Wie steht's um den gleichnamigen Ranton?
Das ganze Land besitzt nicht Linen Wald,
Besitzt sogar nicht einmal einen Steinbruch,
Und dennoch ist und heißt es ohne Einspruch :

Rantoa mit souveräner Staatsgewalt.
Das nenn' ich rundweg Rantonesenthum;
Das sagt in ganz Helvetien herum,

Und falls man euch zu Schilda drum verklagt,

So sprecht: Der Teufel selber hat's gesagt."
2^
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